
Eckwerte zur 
Anhörung über die Verordnung der berufliche Grundbildung für das 
Berufsfeld Landwirtschaft und Bildungsplan  
Frist: 14.06.2024 
Berufsnummer: 
17025, 15012, 16004, 22604 

Geschützter Titel: 
Gemüsegärtnerin EFZ / Gemüsegärtner EFZ / Landwirtin EFZ / 
Landwirt EFZ, Obstfachfrau EFZ / Obstfachmann EFZ, Weinfachfrau 
EFZ / Weinfachmann EFZ 

Fachrichtungsnummer: 
15013-15018, 22605-22606 Ackerbau, Alp- und Berglandwirtschaft, Biologischer Pflanzenbau, 

Rindviehhaltung, Geflügelhaltung, Schweinhaltung 
Winzer, Kellerwirtschaft 

Schwerpunkt: - 
Berufsfeld: 
☒ Ja
☐ Nein

Wenn ja, welche bisherigen Berufe wurden zusammengefasst? 
Es war bereits ein Berufsfeld. 

Lehrdauer: Bisher: 
☐ 2 Jahre
☒ 3 Jahre
☐ 4 Jahre

Neu: 
☐ 2 Jahre
☒ 3 Jahre
☐ 4 Jahre

Aufzuhebende/r Beruf/e: Berufsnummer: 
17011, 16403, 
15005, 16003, 
22603, 16103 

Beruf: 
Gemüsegärtnerin EFZ/Gemüsegärtner EFZ 
Geflügelfachfrau EFZ/Geflügelfachmann EFZ 
Landwirtin EFZ/Landwirt EFZ 
Obstfachfrau EFZ/Obstfachmann EFZ 
Weintechnologin EFZ/Weintechnologe EFZ 
Winzerin EFZ/Winzer EFZ 

Statistik Lehrverhältnisse: Jahr: 
2022 

Gesamtbestand: 
3319 

Berufsbild 
Die Berufsleute mit einem EFZ im Berufsfeld Landwirtschaft beherrschen namentlich die folgenden 
Tätigkeiten und zeichnen sich durch folgende Kenntnisse, Fähigkeiten und Haltungen aus: 

a. Gemüsegärtnerinnen und Gemüsegärtner EFZ sind Spezialistinnen und Spezialisten für die
Bewirtschaftung von Gemüsekulturen; durch eine standortgerechte Auswahl der Arten und
Sorten, einen fachgerechten Anbau sowie eine nachhaltige Pflege stellen sie sicher, dass
qualitativ hochstehendes Gemüse heranwachsen kann; dazu setzen sie ihr fundiertes
Fachwissen zu Gemüsekulturen und Böden ein und fördern die Entwicklung der Pflanzen; das
geerntete Gemüse vermarkten sie als Frisch- oder Lagergemüse oder führen es
nachgelagerten Betrieben zur Weiterverarbeitung zu; sie zeichnen sich durch eine
ausgesprochene Beobachtungsgabe und eine hohe Sensibilität für Pflanzen sowie deren
Gesunderhaltung aus.

b. Landwirtinnen und Landwirte EFZ sind Fachpersonen für die Bewirtschaftung der
landwirtschaftlichen Nutzfläche sowie für die Haltung von Nutztieren; sie produzieren
nachhaltig pflanzliche und tierische Erzeugnisse; je nach Betrieb sind sie auf bestimmte
Produktionsmethoden, Fachbereiche oder Tiere spezialisiert; ihr fundiertes und breites
Fachwissen in der naturnahen Landwirtschaft sowie ihre Grundkenntnisse in
Betriebswirtschaft ermöglichen ihnen eine rasche Einarbeitung in andere Fachbereiche; sie
zeichnen sich durch eine ausgesprochene Beobachtungsgabe aus; sie sind fähig, Nuancen



im Tierverhalten oder in der Natur festzustellen, um darauf mit geeigneten Massnahmen zu 
reagieren; sie sind sich der Bedeutung der Biodiversität für die Stabilität des Ökosystems und 
damit für ihren Betrieb und die Gesellschaft bewusst. 

c. Obstfachfrauen und Obstfachmänner EFZ sind Spezialistinnen und Spezialisten für die
Bewirtschaftung von Obstkulturen; durch eine standortgerechte Auswahl der Sorten, einen
fachgerechten Anbau sowie eine nachhaltige Pflege stellen sie sicher, dass qualitativ
hochstehendes Obst heranreifen kann; dazu setzen sie ihr fundiertes Fachwissen zu
Obstarten, Anbau und Böden ein und fördern die Entwicklung der Pflanzen; das geerntete
Obst vermarkten sie als Frischware, lagern es ein oder verarbeiten es weiter; sie zeichnen
sich durch eine ausgesprochene Beobachtungsgabe und eine hohe Sensibilität für Pflanzen
sowie deren Gesunderhaltung aus.

d. Weinfachfrauen und Weinfachmänner EFZ sind Spezialistinnen und Spezialisten für die
Bewirtschaftung von Reben und für die Herstellung von Wein und anderen Produkten aus
Trauben; durch eine standortgerechte Auswahl der Rebsorten, einen fachgerechten Anbau
sowie eine nachhaltige Pflege stellen sie sicher, dass qualitativ hochstehende Trauben
heranreifen können; dazu setzen sie ihr fundiertes Fachwissen zu Reb- und Weinsorten,
Anbau, Böden und Weinkelterung ein; je nach Betrieb sind sie spezialisiert auf die Pflege der
Rebe oder die Vinifikation; sie zeichnen sich durch eine ausgesprochene Beobachtungsgabe,
sorgfältiges Arbeiten, technisches Verständnis sowie ausgeprägte sensorische
Wahrnehmungen aus.

EBA: ☒ Ja / ☐ Nein Wenn nein: ☐ wurde abgeklärt / ☐ kein Bedarf / ☐ später 
Bemerkungen: - 

Trägerschaft/en 
• OdA AgriAliForm

Bildung in beruflicher Praxis 
Im Durchschnitt über die ganze Dauer der beruflichen 
Grundbildung: 

4 Tage pro Woche 

Schulische Bildung
Lektionenzahlen: Bisher: Neu: 
Berufskenntnisse: 
ABU: 
Sport: 
Total: 

1020-1080 
360 
120-160
1500-1600 

1020 
360 
120 
1500 

Regelmodell: ☐ ☒

Degressives Modell: ☐ ☐

Progressives Modell: ☒ ☐

Blockunterricht: ☐ ☐

IFK: ☐ ☐

Bemerkungen: - 

Überbetriebliche Kurse 
Anzahl Tage: Bisher: 8-9 Neu: 11-12 
Bemerkungen: - 

Qualifikationsverfahren 



Qualifikationsbereiche: Bisher: Neu: 
Teilprüfung: ☐ Ja / ☒ Nein ☐ Ja / ☒ Nein
Praktische Arbeit: 6 Stunden 

☐ IPA / ☒ VPA
8 Stunden 
☐ IPA / ☒ VPA

Berufskenntnisse: 4 Stunden 
☒ mündl. / ☒ schriftl.

3 Stunden 
☐ mündl. / ☒ schriftl.

Bemerkungen: Das Fachgespräch im Umfang von 45 Minuten 

Erfahrungsnote 
Bisher: Neu: 

Berufliche Praxis: ☐ ☐

Berufskenntnisse: ☒ ☒

Ueberbetriebliche Kurse: ☐ ☐

Bemerkungen: - 

Sonstige Bemerkungen 
- 

Kontaktperson SBFI 
Florian Berset, Tel. 058 463 75 22, E-Mail: florian.berset@sbfi.admin.ch 




